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Z U K U N F T  U N D  T R A D I T I O N

V E R E H R T E  Z U S C H A U E R I N N E N  U N D  Z U S C H A U E R ,  Theater in Rostock hat eine 

große Tradition: Der älteste Theaterzettel Deutschlands von 1520 stammt aus 

unserer Stadt und das Volkstheater geht bereits in seine 115. Spielzeit. Wir 

schauen 2009/2010 auf diese Tradition und stellen gleichzeitig die Weichen für 

die Zukunft. In unserem Spielplan ist die Pflege des klassischen Repertoires 

wichtig: Mit »Figaros Hochzeit«, »My Fair Lady«, Goethes »Werther« und Shakes-

peares »Ein Som mer nachtstraum« zeigen wir viele bekannte und tradi tionsreiche 

Mu sik theater stücke und Schauspiele. Gleichzeitig sind wir froh, auch in dieser 

Spielzeit wieder mehrere Uraufführungen prä sen  tieren zu können. Die Georg-

Kreisler-Oper, »Das Aquarium oder Die Stimme der Vernunft«, die Romanbear-

beitung »Zu hause« nach Kristof Magnusson so wie die TanzTheaterstücke des 

neuen Ballettchefs Bronislav Roznos sind beste Beispiele für zeitge nössisches 

Theater. Span nende Zeit reisen durch das 20. Jahr hundert bieten die Stückent-

wick lung »Alles offen – Rostocker Geschichten aus der Zeitenwende« sowie 

die Aufführungen »Cabaret« und »Ball haus«, die sich alle auf unterschiedliche 

Weise mit deutscher Geschichte beschäfti gen.

In mehreren Bereichen ist das Volks theater Rostock dabei, neue Wege zu gehen. 

Durch eine erhebliche Er weiterung un serer Sommeran ge bote wollen wir viele 

neue Theater gäste unter den zahlreichen Urlau bern in unserer Region ge -

winnen.  

Der Bildungsauftrag der Theater gehört zum größten kul turellen Erbe 

Deutschlands. Bereits jetzt sind ein Drittel unserer Besucher Kinder und 

Jugendliche und wir beab sich tigen, diesen Aufgabenbereich auszuweiten 

und zu vertie fen. So bieten wir in allen Sparten des Hauses spannende 

Angebote für alle Altersgruppen und wollen struktu relle und künstlerische 

Grundlagen für die Zu kunft des Volks thea ters Rostock schaffen: Tradition 

als Fun da ment und Sprung brett zugleich. 

In der Rostocker Zukunft soll Ihr Theater eine zentrale Rolle spielen, mit 

Zielsetzungen, welche die politischen, kultu rel len und wirtschaftlichen 

Besonderheiten unserer Region widerspiegeln und herausfordern. Seien Sie 

dabei!

Peter Leonard 

Intendant
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